
Chronik Schützenverein Albshausen 

Unter Vorsitz vom Heinrich Kauffeld wurde der Schützenverein Albshausen bereits im Jahr 1925 

gegründet.  

  Im Wald zwischen Vockenberg und „Trockener Mülmisch“, auf 

halben Weg zur damaligen Zeche Stellberg, wurde von den 

Mitgliedern mit Genehmigung und Mitwirkung von Förster Müller 

ein kleines Vereinsfachwerkhaus gebaut.                                                                                                 

Weiterhin eine Schießbahn für Kleinkaliber von 25 und 50 m 

Länge. 

                             Im Herbst 1951, erst sechs Jahre nach dem 2. Weltkrieg wurde der 

Verein, dessen Schießbetrieb während des Krieges ruhte, wieder zum Leben erweckt und unter 

Leitung des 1. Vorsitzenden Adam Umbach und der aktiven Schützen Fritz Bäbendorf, Rudolf Georgi, 

Willi Hartmann, Alfred Merz, Ludwig Maifarth, Ludwig Pfeifer, August Reinhardt, Karl Schröder, 

Lothar Umbach, Hartmann Wambach und Fritz Wehrhahn der Schießsport wieder aufgenommen. 

Allerdings wurde dem Verein bereits 2 Jahre später vom Forstamt die Nutzung der KK-Schießanlage 

verboten und auch „Müllers Ruh“ ging in den Besitz des Forstamtes über. 

Der Verein konzentrierte sich ab dann auf den Luftgewehr-Schießsport. Bis 1957 im Wechsel in den 

Sälen der Gasthäuser Hartmann und Werner (Reinbold). Hier musste vor und nach dem            

Übungs-/Wettkampf-Schießen der Stand jedes Mal auf- und abgebaut werden. 

1978 wurden mit Hilfe der Familie Reinbold unter dem 

Saal der Gaststätte mit sehr viel Eigenleistungen der 

Mitglieder vier Schießstände gebaut.    

Im Dezember 2012 war es dann endlich soweit.                   

Der Schützenverein konnte in das neue DGH umziehen. 

Hier entstand, wiederum mit viel Eigenleistung ein 

Schießstand mit acht Bahnen.                     

                 

                                                            8 Bahnen - Luftgewehr – Schießstand im DGH 

Im Jahr 2014 wurde neben dem Luftgewehrschießen noch das Field - Target – Schießen in das      
Sport – Programm aufgenommen.                                                                                                                 
Field Target ist eine Jagd-Simulation bei der auf Tiersilhouetten aus Metall (Klappziele) geschossen 
wird. Da der Verein dafür über keine eigene Schießbahn verfügt, wird diese Disziplin bei der 
Schützengilde - Melsungen geschossen. 

Müllers Ruh 

Schießstand bei Reinbold`s  


